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Lesefreude 

Erstlesebücher wollen Kindern die ersten Schritte in die selbständige Lektüre eröffnen und so im 

Idealfall eine lebenslange Lesebegeisterung wecken. Nur gibt es leider auf dem Weg zu diesem 

Idealfall so manchen Stolperstein. Einer der größten ist sicherlich der, dass gerade im 

Erstlesesegment viele Bücher produziert werden, die durch eine künstlich vereinfachte Sprache 

und wenig Inhaltsoriginalität auch den mutigsten Leser abzuschrecken wissen. Grund genug, 

einmal kritisch auf das aktuelle Erstleseangebot zu schauen und die gelungeneren Titel in einer 

Medienliste vorzustellen.  

 

Boie, Kirsten: Jannis und der ziemlich kleine Einbrecher  

/ Kirsten Boie. Bilder von Silke Brix. - Überarb. Neuausg. - Hamburg : Oetinger, 

2010. - 53 S. : zahlr. Ill. (farb.) ; 22 cm - (Sonne, Mond und Sterne : 2./3. Klasse) 

Frühere Ausg. u.d.T. "Sehr gefräßig, aber nett" (1995), "Hinzler mögen saure 

Gurken" (1986) 

Mama und Papa gehen auf eine Party und Jannis bleibt alleine in der Wohnung 

zurück. Nein, er hat keine Angst. Schließlich wohnt er ganz oben im Hochhaus mit 

vielen anderen Erwachsenen. Aber da ist ein unheimliches Geräusch. Und plötzlich 

ist er da. Der Heinzler! Das ist ein modernes Heinzelmännchen ohne Zipfelmütze 

aber mit Schirmmütze. Der Heinzler räumt erst einmal Jannis Zimmer auf, dann isst 

er drei Kilo saure Gurken und morgen will er wiederkommen, dann aber will er 

Schokolinsen. Und so beginnen die Komplikationen. Nur gut, dass Mama und Papa 

einen Kater haben und sich auch später für alles interessieren nur nicht so genau 

für Jannis Angelegenheiten. - Bereits 1986 u.d.T. "Heinzler mögen saure Gurken" 

bzw. 1995 u.d.T. "Sehr gefräßig aber nett" erschienene Erstlesegeschichte, die im 

Zuge der Neukonzipierung der Reihe hier nun in leicht veränderter Form vorliegt. 

Das humorvolle Buch über den Alltag eines kleinen Jungen hat nichts von seiner 

Originalität eingebüßt und empfiehlt sich auch weiterhin als Neu- bzw. 

Ersatzbeschaffung! Ursula Reich 

MedienNr.: 326 254 fest geb. : 7,95 € 
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Denton, Terry: Wombat & Fox stürzen sich ins Abenteuer 

/ Terry Denton. - Dt. Erstausg. - München : Dt. Taschenbuch-Verl., 2011. - 134 S. : 

zahlr. Ill. ; 22 cm - (dtv junior) - Aus dem Engl. übers. 

Drei Tage im Leben von Wombat und Fox sind die Ausgangspunkte der drei 

unabhängigen Geschichten. In der ersten findet Wombat einen Glücksdollar, der 

Anlass gibt zu einer rasanten Tour de Force durch Stadt und Park, die damit endet, 

dass beide am Ende genauso arm dastehen wie zuvor. In der zweiten Geschichte 

versucht sich Fox als Torjäger beim Fußball. Dabei zerstört er das Nest einer 

Vogelfamilie; auf der Suche nach Ersatz richten Wombat und Fox noch mehr Unheil 

an. Am Schluss schießt Fox endlich ein Tor, aber keiner hat es gesehen. Die letzte 

Geschichte lässt die beiden Freunde unter einer großen Hitzewelle leiden. Sie 

suchen nach Abhilfe, was wiederum einen Grund liefert, viel Chaos in der Stadt 

anzurichten, bis sie und ihre Freunde am Schluss zu einer Abkühlung im Pool 

landen. - Eine coole Sprache und schnelle Schnitte zeigen eine Nähe zum Comic. 

Dies wird auch durch die vielen kleinen Einzelbilder unterstrichen, die den Text 

durchsetzen und die Figuren mit einer aktiven Mimik und in ihren 

Bewegungsabläufen zeigen. Dazwischen laden detailreiche doppelseitige 

Stadtansichten zum Betrachten der mit Bleistift linierten und in Grautönen 

aquarellierten Bilder ein. Der in Melbourne lebende Autor wurde mit diversen 

Preisen für sein Werk als Schriftsteller und Illustrator ausgezeichnet. - Für geübte 

Erstleser, vor allem Jungs gerne empfohlen. Karin Blank 

MedienNr.: 341 824 fest geb. : 8,95 € 

Dicke Freundinnen 

 / Cornelia Funke. Bilder von Franziska Harvey. - Überarb. Neuausg. - Hamburg : 

Oetinger, 2011. - 38 S. : überw. Ill. (farb.) ; 22 cm - (Sonne, Mond und Sterne : 1./2. 

Klasse) 

Sofie und Ida wohnen im selben Haus, gehen in dieselbe Klasse und sind dicke 

Freundinnen, "die allerdicksten im Weltraum". Aber dann zieht ein neues Mädchen 

ins Haus ein. Belinda hat einen süßen Kater, Schuhe mit Glitzer drauf und kann 

super klettern. Sofie ist begeistert, Ida eifersüchtig. Wütend lehnt sie alle 

Annäherungsversuche Belindas ab. Aber als der wilde Philipp Ida verprügeln will, 

eilt Belinda zu Hilfe. Sie jagt Philipp in die Flucht. Ida schämt sich, aber von jetzt an 

sind die drei Mädchen dicke Freundinnen. - Die überarbeitete Neuausgabe 

erschien erstmals 1998. - Die Geschichte um Eifersucht und Freundschaft ist groß 

gesetzt, durch die neue Illustratorin ansprechend und pfiffig illustriert und dem 

Reihenkonzept entsprechend für Mädchen ab dem 1. Schuljahr geeignet. Gerne 

empfohlen für alle Büchereien. Birgitta Negel-Täuber 

MedienNr.: 343 257 fest geb. : 7,95 € 
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Dietl, Erhard: Die Olchis auf dem Schulfest 

/ Erhard Dietl. - Hamburg : Oetinger, 2010. - 38 S. : überw. Ill. (farb.) ; 22 cm - 

(Sonnne, Mond und Sterne : 1./2. Klasse) 

Olchi-Papa ist mächtig stolz auf seine neueste Erfindung. Und auch die anderen 

Mitglieder der Olchifamilie sind begeistert. Der Müffelator ist ein Fesselballon, der 

mit muffeligem Müll als Treibstoff fliegen kann. Da ist klar, dass die Olchi-Kinder 

sofort mit ihrem Olchi-Papa einen Probeflug machen müssen. Doch leider geht 

ihnen gerade über dem Ort Schmuddelfing der Treibstoff aus und sie müssen auf 

dem Schulgelände notlanden, wo gerade ein Fest stattfindet. Klar, dass die Olchis 

da gleich mit dabei sind. So werden normale Spiele wie Kirschkernspucken oder 

Tauziehen auf einmal viel aufregender. So kommt es, dass sowohl die Kinder und 

Lehrer als auch die Olchis zusammen einen sehr ungewöhnlichen und lustigen Tag 

erleben. Eine weitere lustige Geschichte über die ungewöhnliche Familie der Olchis 

für Leseanfänger. Die große Fibelschrift und die Aufteilung des Textes in kurze 

Kapitel erleichtern Leseanfängern das Lesen. Das Leserätsel am Ende des Buches 

trainiert das Textverständnis, bunte Illustrationen unterstützen den Text. Sehr 

empfehlenswert. Veronika Remmele 

MedienNr.: 335 034 fest geb. : 7,95 € 

Großeltern für einen Tag 

 / Martin Klein. Mit Bildern von Ines Rarisch. - Mannheim [u.a.] : Dudenverl., 2011. - 

30 S. : überw. Ill. (farb.) ; 23 cm - (Lesedetektive : 2. Klasse) 

Als Linus am Montag in die Schule kommt, erzählen alle Kinder von ihren 

Erlebnissen am Wochenende. Schnell kommt das Gespräch dabei auf die 

Großeltern, und dass diese gerne einmal ihre Enkel in der Schule besuchen 

würden. Auch Linus gibt mit seinen supercoolen Großeltern an, obwohl der Junge 

gar keinen Opa und keine Oma mehr hat. Als die Lehrerin einen Großelterntag 

vorschlägt, hat Linus ein Problem: wen bringt er mit in die Schule? Er versucht es 

bei Tante Sophie, doch die fühlt sich mit 44 Jahren zu jung für die Rolle. Auch 

Cousin Maik kommt wohl nicht in Frage und auf einen Aushang im Seniorenheim 

meldet sich auch niemand. Doch dann hat er die rettende Idee und kann am 

Großeltertag gleich drei "Großeltern" vorweisen. - Reihentypisch mit  Fibelschrift 

und integrierten Rätseln und Fragen für Lesedetektive kann die für Zweitklässler 

konzipierte Geschichte mit einem sympathischen Plot, der mit fröhlich bunten 

Illustrationen in Szene gesetzt wurde, überzeugen- Gerne allen Beständen 

empfohlen! Gabriele Güterbock-Rottkord 

MedienNr.: 567 791 fest geb. : 7,95 € 
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Klarer Fall für Anna Blum! 

 / Jutta Wilke. Mit Bildern von Catharina Westphal. - Mannheim [u.a.] : Dudenverl., 

2011. - 30 S. : überw. Ill. (farb.) ; 23 cm - (Lesedetektive : 1. Klasse) 

Anna hat beschlossen, Detektivin zu werden. Deshalb packt sie heute nicht nur ihre 

Schultasche, sondern auch ihre Detektivtasche. Eigentlich ist es ja eher Omas alte 

Handtasche, aber eine Lupe, ein Notizblock, ein Stift und viele Dinge, die ein 

Detektiv sonst noch so braucht, finden in ihr Platz. Auf dem Weg zur Schule 

bekommt Anna auch schon ihren ersten Fall. Einem Jungen ist sein Hund Oskar 

weggelaufen. Wie gut, dass Anna gerade zur Stelle ist. Vorhin hat sie doch einen 

Hund hinter einer Katze herlaufen sehen. Und tatsächlich handelt es sich bei dem 

Ausreißer um Oskar. Das hätte Anna auch nicht gedacht, dass sie ihren ersten Fall 

so schnell lösen kann. Eine unterhaltsame Geschichte mit bunten Illustrationen. Die 

große Fibelschrift und eine Zeilentrennung nach Sinneinheiten erleichtern 

Leseanfängern das Lesen. Durch integrierte Rätsel und Fragen für kleine 

Lesedetektive wird das Textverständnis trainiert. Sehr empfehlenswert.  

Veronika Remmele 

MedienNr.: 343 520 fest geb. : 7,95 € 

Koenig, Christina: Lea und die Schwimmwette 

/ Christina Koenig. Mit Bildern von Christian Zimmer. - 1. Aufl. - Würzburg : Arena, 

2010. - 50 S. : zahlr. Ill. (farb.) ; 22 cm - (Der Bücherbär : Eine Geschichte für 

Erstleser) 

Lea möchte so gerne auch zur "Suppenbande" gehören, von der die ganze Schule 

schwärmt. Dumm nur, dass da zuvor eine Mutprobe fällig ist. Wie sie zufällig mit 

anhören konnte, wird die in ihrem Fall sogar besonders schwierig sein, denn sie soll 

im Liliensee schwimmen und das, obwohl sie schreckliche Angst vor dem Wasser 

hat und gar nicht richtig schwimmen kann. Lea reagiert panisch und möchte von der 

ganzen Sache am liebsten nichts mehr wissen. Doch da kommt ihr Konrad, ihr 

Bruder zu Hilfe. Er unterstützt ihr Vorhaben und ermutigt sie, sich ihren Ängsten zu 

stellen und ihre Fertigkeiten weiter zu entwickeln. Mit seiner Hilfe übt Lea nun 

schwimmen und als die Bande schließlich die Mutprobe veranstaltet, die sich 

weniger schwierig erweist, als befürchtet, schafft Lea ihre Aufgabe mit links. - Diese 

Geschichte orientiert sich an der Lebenswirklichkeit von Kindern und will ihnen Mut 

machen. Mut auch dazu es bereits am Ende der ersten Klasse mit einem ganzen 

Buch aufzunehmen. Ute Sand 

MedienNr.: 566 508 fest geb. : 7,95 € 
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Lass Samiras Hand nicht los 

 / Morton Dürr ; Peter Bay Alexandersen. - Wien : Picus-Verl., 2011. - 48 S. : überw. 

Ill. (farb.) ; 22 cm - Aus dem Dän. übers. 

 

Der achtjährige Nadim ist mit seiner Mutter aus den Kriegswirren eines nicht 

genannten Landes geflohen, wo er Vater und Schwester verloren hat. In der neuen, 

fremden Umgebung fürchtet er sich, allein zur Schule zu gehen. Sein Onkel rät ihm 

zu einem Spiel: Er solle sich vorstellen, er müsse seine kleine Schwester Samira 

auf ihrem Schulweg beschützen, indem er sie ganz fest an die Hand nimmt. Als 

großer Bruder mit Verantwortung überwindet Nadim seine eigene Angst. Bald trifft 

er Fatima, ein Mädchen aus seiner Schule, das sich wie er fürchtet, allein nach 

Hause zu gehen. Sie löst nach und nach Samira ab. Beide werden Freunde und 

das Leben in der Fremde verliert seine Schrecken. - Einfache kurze Sätze und eine 

große Schrift mit genügend Zeilenabstand lassen Erstleser die Geschichte leicht 

bewältigen. Die Thematik der Ängste von kriegsversehrten Familien in der Fremde 

lässt das Buch aber auch zum Vorlesen geeignet erscheinen. So ergibt sich die 

Möglichkeit, gemeinsam über die Probleme Nadims zu sprechen. Empfehlenswert!  

Karin Blank 

MedienNr.: 343 708 fest geb. : 13,90 € 

Laus-Alarm bei Onkel Wanja 

 / Rusalka Reh. Bilder von Verena Körting. - Hamburg : Oetinger, 2011. - 37 S. : 

überw. Ill. (farb.) ; 22 cm - (Sonne, Mond und Sterne : 1. Klasse) 

Merles Kopf juckt den ganzen Tag schon ganz fürchterlich und ihrer Mama ist 

schnell klar, dass Merle Läuse hat! Nachdem ihre Haare mit ekeligem Shampoo 

gewaschen und ausgiebig ausgekämmt wurden, ist Merle endlich ihre Läuse los. 

Doch für Onkel Wanja, Merles Teddy geht es jetzt erst los! Er muss sogar ins 

Gefrierfach und luftdicht in einer Tüte verpackt werden. Wie gut, dass Merle Onkel 

Wanja noch einen Keks mit in die Tüte gibt. Und am Ende sind alle froh, dass 

sämtliche Läuse verschwunden sind. - Dieses Erstlesebuch widmet sich dem 

unliebsamen Thema Läuse auf sehr verständnisvolle Weise und erklärt auch die 

verschiedenen Behandlungen, die einem Lausbefall folgen müssen. Nie wird im 

Buch das Thema Läuse als eklig angesprochen, man kann Kinder mit dieser 

Geschichte wirklich sinnvoll darüber informieren. Die kurzen Kapitel wurden mit 

zahlreichen Bildern von Verena Körting illustriert und am Ende des Buches findet 

sich noch ein kurzes Quiz. - Ein Erstleserbuch, das wirklich ganz nah am Alltag der 

Kinder ist. Judith Schöpf 

MedienNr.: 343 255 fest geb. : 7,95 € 
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MacDonald, Alan: Achterbahn mit Oma  

/ Alan MacDonald. Mit Bildern von David Roberts. - Leipzig : Klett-Kinderbuch, 

2011. - 92 S. : zahlr. Ill. ; 20 cm - (Rocco Randale) - Aus dem Engl. übers. 

Rocco Randale ist enttäuscht. Da kommt endlich der Rummel in ihre Stadt und 

seine Mama will nicht mit ihm hingehen. Doch Rocco lässt sich nicht unterkriegen 

und fragt einfach seine Oma. Die hat wenigstens Zeit und begleitet Rocco mit ihrer 

Freundin zum Rummel. Doch leider verläuft der Abend ganz anders für Rocco als 

er dachte, denn die beiden Omas halten eher ihn auf Trab als umgekehrt. Dies ist 

nur eine von insgesamt drei Geschichten um den Lausbuben Rocco Randale. In 

der nächsten Geschichte hat Rocco in der Schule das Thema "Vor hundert Jahren" 

und ist von seinem Kostüm wenig begeistert. Da ist es doch verständlich, dass er 

mit einer Schere selbst zum Designer wird. In der letzten Geschichte merkt Rocco 

voller Schreck wie schnell kleine Kinder neue Wörter aufschnappen. Und so ist er 

mehr als beschäftigt der kleinen Molly das "S-Wort" wieder abzugewöhnen. - Kurze 

Kapitel, großer Druck und witzige Geschichten, hübsch bebildert von David Roberts 

- ideale Lektüre für alle Jungs ab 7 Jahren. Empfehlenswert! Veronika Remmele 

MedienNr.: 341 705 fest geb. : 7,90 € 

Papa, ich und die Piraten-Bande 

 / Antonia Michaelis. Bilder von Catharina Westphal. - Hamburg : Oetinger, 2011. - 

38 S. : überw. Ill. (farb.) ; 22 cm - (Sonne, Mond und Sterne : 1. Klasse) 

Jeden Abend liest Johans Vater ihm Piratengeschichten vor. Doch eines Tages will 

Papa nicht mehr, er hat genug von diesen Geschichten. Und als Johan an diesem 

regnerischen Abend aus dem Fenster schaut, traut er seinen Augen nicht. In der 

Parklücke vor seinem Haus parkt ein Piratenschiff. Die Piraten entern die Wohnung, 

nehmen Papa gefangen und drehen das unterste nach oben um einen Goldschatz 

zu finden. Aber Johan kennt sich nicht umsonst so gut mit diesem Gesindel aus. 

Mutig vertreibt er die Schurken und rettet Papa. - Eine liebevolle, humorvolle 

Geschichte für kleine Erstleser. Die große Fibelschrift und kurze überschaubare 

Textabschnitte, von lustigen, farbigen Zeichnungen unterstützt, motivieren zum 

Lesen. Besonders für Jungen gerne empfohlen. Ursula Reich 

MedienNr.: 343 254 fest geb. : 7,95 € 
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Paul - plötzlich Vampir! 

 : mit Bilder- und Leserätseln / Christian Seltmann. Bilder von Alexander von 

Knorre. - 1. Aufl. - Würzburg : Arena, 2011. - 41 S. : überw. Ill. (überw. farb.) ; 25 

cm - (Der Bücherbär : Allererstes Lesen) 

Am frühen Morgen will der kleine Paul müde zu Bett gehen. Da klopft die 

Fledermaus Valerie an die Fensterscheibe. Sie erzählt Paul, dass er ein Vampir sei. 

Und dann beginnt das Abenteuer! Valerie bringt Paul alles bei, was ein echter 

Vampir können und wissen muss. Paul lernt fliegen, und dass Blutwurst und 

Blutorangen kleinen Vampiren Kraft geben. Schließlich besuchen die beiden einen 

mitternächtlichen Vampirball. Aber als das Vampir-Mädchen Ludovika Paul ständig 

in Beschlag nimmt, wird Valerie so eifersüchtig, dass es einen großen Knall gibt 

und plötzlich ist aus der kleinen Fledermaus ein ...geworden. - Die witzigen, 

humorvollen Zeichnungen und die überschaubaren Textabschnitte in großer 

Fibelschrift  sind ideal zum Lesenlernen. Lustige Rätsel fördern das 

Leseverständnis und regen zum Gespräch über die Geschichte an. Leider eignen 

sich die beigelegten Sticker nicht besonders gut für Büchereien. Eine kindgemäße, 

liebenswerte und sehr originelle Vampirgeschichte für alle Gruselbestände sehr 

empfohlen!  Ursula Reich 

MedienNr.: 569 696 fest geb. : 7,99 € 

Rieckhoff, Sibylle: Heute bin ich Superheld  

: [mit Quizfragen zum Leseverständnis] / Sibylle Rieckhoff. Bilder von Jörg Saupe. - 

1. Aufl. - Würzburg : Arena, 2011. - 66 S. : zahlr Ill. (farb.) ; 22 cm - (Der Bücherbär 

: Eine Geschichte für Erstleser) 

Nach einem frustrierenden Schultag hat der kleine Leo eine ungewöhnliche 

Begegnung mit einer schwarzen Katze. Diese legt ihm ein Paket zu Füßen, in dem 

Leo einen roten Mantel, eine Sonnenbrille und eine Botschaft findet. Laut dieser 

Nachricht handelt es sich um Kleidungsstücke, die Leo magische Kräfte verleihen, 

welche er verantwortungsbewusst nutzen soll. Und tatsächlich ist Leo plötzlich stark 

wie ein Bär, kann hören wie ein Luchs, sehen wie ein Adler und schnell laufen wie 

ein Panther. Mit Superkräften und neuem Selbstbewusstsein ausgestattet bringt 

Leo somit nun einen Dieb zur Strecke. - Das Erstlesebuch aus der Bücherbär-Reihe 

eignet sich mit der großen Fibelschrift und den einfach strukturierten Sätzen für 

Jungen ab 7 Jahren. Die superheldenhaften Züge der Erzählung, die streckenweise 

jedoch klischeehaft abgebrüht wirken, sprechen Jungen im entsprechenden Alter 

an. Die farbigen Illustrationen sind frech und modern gestaltet. Quizfragen zum 

Leseverständnis runden das Buch ab. Veronika Teufel 

MedienNr.: 568 432 fest geb. : 7,95 € 
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Siegner, Ingo: Der kleine Drache Kokosnuss auf der Suche 
nach Atlantis 

/ Ingo Siegner. - 1. Aufl. - München : cbj, 2011. - 68 S. : zahlr. Ill. (farb.) ; 22 cm 

Der Feuerdrache Kokosnuss, sein Drachenfreund Oskar und seine Freundin, das 

Stachelschwein Mathilda finden eine mysteriöse Landkarte. Auf dieser ist das 

versunkene Atlantis verzeichnet. Das wollte Kokosnuss schon immer erforschen. 

Nur gut, dass der Trödeldrache gerade ein Tufo - ein total unbekanntes Flugobjekt 

zu verkaufen hat. Gegen ein paar Nüsse und gegen einige Widerstände bringen die 

Freunde das Tufo zum Fliegen und es bringt sie geradewegs zu einem Vulkan 

mitten im Ozean. Im Nu geht es in die Tiefe - und da, da tauchen auch schon 

geheimnisvolle Ruinen auf dem Meeresgrund auf. Die Freunde haben Atlantis 

entdeckt. Noch schnell eine uralte Schrifttafel eingeladen und dann geht es wieder 

zurück zur Dracheninsel. - Eine weitere ansprechende Geschichte mit vielen 

originellen Einfällen um den sympathischen Drachen und ein neues spannendes 

Abenteuer für alle kleinen Fans. Freundliche, farbige Zeichnungen auf jeder Seite 

unterstützen das Lesen und motivieren die kleinen Leser und Leserinnen.  

Ursula Reich 

MedienNr.: 342 448 fest geb. : 7,99 € 

Stark, Ulf: Ulf, der Superdetektiv 

/ Ulf Stark. Mit Bildern von Markus Majaluoma. - 1. [Aufl.] - Hamburg : Carlsen, 

2011. - 42 S. : zahlr. Ill. (farb.) ; 22 cm - Aus dem Schwed. übers. 

Ein kleiner Bruder zu sein ist manchmal wirklich nervig. Nie darf man bei den 

großen Jungs mitmachen, da sie einen immer für zu klein halten. So auch im Fall 

von Ulf, dessen Bruder sich mit seinen Freunden beim Detektivspielen die Zeit 

vertreibt. Um endlich auch einmal als großer Held wahrgenommen zu werden, 

denkt sich Ulf sein eigenes Verbrechen aus, das selbstverständlich er alleine 

aufklären wird: er klaut sein eigenes Fahrrad. Als Ulf den vermeintlichen Diebstahl 

aufklärt, staunen sein Bruder und dessen Freunde nicht schlecht und er bekommt 

endlich die Anerkennung, die ihm so oft versagt wurde. - Das Thema des 

Ausschließens, des Nicht-Mitmachen-Lassens, des Nicht-Ernst-Nehmens, das in 

der Beziehung von größeren und kleineren Geschwistern eine wichtige Rolle spielt, 

wird hier in eine lustige Rahmenhandlung verpackt. Amüsant geschrieben, 

untermalt mit witzigen Bildern, die mit vielen Details zu Entdeckungen einladen, 

wird diese Geschichte vom schlauen kleinen Bruder zu einem besonderen 

Lesevergnügen für geübte Erstleser. Anna Schreiber-Schermutzki 

MedienNr.: 342 312 fest geb. : 8,90 € 
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Die endlose Medienvielfalt - allein über 80.000 Buchneuerscheinungen 

kommen jährlich auf den deutschen Markt - zu sichten, auszuwählen 

und zu bewerten hat sich das Lektorat des bv. auf die Fahnen 

geschrieben. Unterstützt wird das Lektoratsteam von einer Reihe 

freiberuflicher Rezensenten, die auf der Grundlage des christlichen 

Menschenbildes und unter Berücksichtigung der literarisch-

inhaltlichen Qualität sowie der Relevanz für die verschiedenen 

Benutzergruppen und Angebote die einzelnen Medien beurteilen. 

Auf diese Weise erscheinen im Jahr ca. 3.500 Rezensionen, die in der 

gemeinsam mit dem in Bayern tätigen Sankt Michaelsbund 

herausgegeben Zeitschrift „medienprofile“ veröffentlicht werden. 

Der medienprofile-Newsletter präsentiert die vom Borromäusverein 

ausgezeichneten Monatsbücher sowie eine Reihe aktueller Buchtipps. 

Nachzulesen sind die Rezensionen auch auf den Internetseiten der 

borro medien gmbh (www.medienprofile.de und 

www.borromedien.de). Hier stellt das Lektorat Medienlisten zu 

unterschiedlichen Anlässen vor, greift aktuelle Schwerpunktthemen 

auf und bietet eine Vielzahl an empfehlenswerten Medientipps. 

Das Lektoratsteam wirkt bei der Zusammenstellung der 

verschiedenen Verkaufsausstellungen (Kinderbuchausstellung, 

Erstkommunionausstellung, Weihnachtsbuchausstellung) mit und 

engagiert sich auf Einkaufstagen, Veranstaltungen in den Diözesen 

und im Borromäushaus in Form von Buchvorstellungen und 

Workshops. 

 

Bettina Kraemer 


